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Kinder- und Jugendschutzkonzept des 
Rendsburger Primaner Ruderclubs von 1880 

Der Rendsburger Primaner Ruderclub von 1880 (RPRC) setzt sich ak>v dafür ein, Kindern und 
Jugendlichen im Sport ein geschütztes und unterstützendes Umfeld zu bieten. In diesem 
Zusammenhang beschreibt der Verein im Folgenden seine Maßnahmen zur Präven>on sowie 
zum Kinder- und Jugendschutz. Das Schutzkonzept steht online zur Verfügung und ist in der 
Satzung verankert. 

Einsichtnahme in die erweiterten Führungszeugnisse  

Alle Personen, die im RPRC regelmäßig im Rahmen Ihrer Vereinsarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in Kontakt stehen, sind verpflichtet, ein erweitertes Führungszeugnis vorzulegen. 
Die Vorlage wird dokumen>ert und das Zeugnis darf bei der Abgabe nicht älter als drei Monate 
sein. Eine erneute Vorlage ist alle fünf Jahre erforderlich. Personen mit einer rechtskräTigen 
Verurteilung wegen einer StraTat kommen nicht mit dem Kinder- und Jugendbereich des 
RPRCs in Kontakt.  

Benennung von Ansprechpersonen für Kinder- und Jugendschutz im Sport  

Die internen Ansprechpersonen des RPRCs sind  
 
Katharina Löblein (lobleinkatharina@gmail.com) und  

Tom Horn   (tom.horn@rprc1880.de). 

Weitere Beratungsangebote für Kinder- und Jugendschutz im Sport  

Zusätzlich will der RPRC auf das Beratungsangebot der Diakonie, die InsoFa Beratung, 
aufmerksam machen (https://www.diakonie-rd-eck.de/insofern-erfahrene-
fachkraftkindeswohl). Weitere Hilfen und Ansprechpersonen sind bei der Sportjugend 
Schleswig-Holstein (h]ps://www.sportjugend-sh.de/ak>v-im-kinder-und-jugendschutz/), bei 
N.I.N.A. (h]ps://nina-info.de/) und beim Frauennotruf Kiel (h]ps://www.frauennotruf-
kiel.de/) zu finden.  

Grundsätze des Verhaltens im Umgang mit Kindern und Jugendlichen 

Alle Personen, die mit Kindern und Jugendlichen zusammenarbeiten, müssen das Kinder- und 
Jugendschutzkonzept des Vereins, den Interven>onsleibaden und den Ehrenkodex der 
Sportjugend Schleswig-Holstein anerkennen.  
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Risikoanalyse  

Es wurde eine Risikoanalyse durchgeführt, um potenzielle Risiken für Kinder und Jugendliche 
innerhalb des Vereins herauszufinden. Es wurden verschiedene Tä>gkeitsfelder untersucht, bei 
denen Erwachsene und Kinder und Jugendliche Kontakt zueinander haben. Die Analyse wird 
bei Bedarf oder Veränderungen aktualisiert.  
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Im Rahmen der Risikoanalyse hat der RPRC die Situa>onen berücksich>gt, in denen Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene im Kontext der Vereinsarbeit miteinander in Kontakt treten. 
Dabei wurde sich an den Empfehlungen des Kreissportverbandes Rendsburg-Eckernförde 
orien>ert. 

In der Vorstandsarbeit, der Zusammenarbeit von Ältestenrat und Schülervorstand sowie in der 
Öffentlichkeitsarbeit zeigt die Analyse ein sehr geringes Risiko; dementsprechend werden in 
diesen Bereichen keine weiteren Maßnahmen abgeleitet. 

Im Trainingsbetrieb (Kindertraining, Juniorentraining sowie Wintertraining) ergibt die Analyse 
ein geringes Risiko. Um diesem Risiko präven>v und angemessen zu begegnen, wird großer 
Wert daraufgelegt, dass die Trainerinnen und Trainer bestmöglich ausgebildet sind und so im 
Vorfeld für die Relevanz des Kinder- und Jugendschutzes sensibilisiert werden. Die 
Trainerinnen und Trainer sind angehalten, sich kon>nuierlich zu diesem Themenkomplex 
fortzubilden. Durch die Qualifizierung und Sensibilisierung der Trainerinnen und Trainer wird 
auch dem geringen Risiko im Bereich der Koopera>on mit der Herderschule begegnet, da die 
Trainerinnen und Trainer alle Maßnahmen in diesem Zusammenhang durchführen und 
begleiten. 

Für den Bereich der mehrtägigen Vereinsveranstaltungen hat die Risikoanalyse ergeben, dass 
präven>ve Maßnahmen erforderlich sind. Daraus wurden entsprechende Maßnahmen 
abgeleitet: 

Mehrtägige Vereinsveranstaltungen werden stets von Fahrtenleitern mit entsprechender 
Qualifika>on (z. B. JuLeiCa, Trainer- oder Übungsleiterausbildung) durchgeführt. Die 
Ansprechpersonen für den Kinder- und Jugendschutz sind vorab detailliert über den Ablauf der 
Veranstaltung zu informieren. 

Weiterhin werden mehrtägige Vereinsveranstaltungen niemals von einer Betreuungsperson 
allein begleitet. Es stehen den teilnehmenden Kindern und Jugendlichen so während der 
gesamten Dauer der Veranstaltung mindestens zwei Ansprechpersonen zur Verfügung, die sich 
auch gegensei>g darauf achten, dass die geltenden Regeln sowie das Kinder- und 
Jugendschutzkonzeptes des RPRC eingehalten wird. Die Geschlechterverteilung der 
Betreuungspersonen orien>ert sich an der Geschlechterverteilung der teilnehmenden Kinder 
und Jugendlichen. 

Durch die in der Risikoanalyse beschriebenen Maßnahmen wird den aufgezeigten Risiken 
angemessen begegnet, um Kindern und Jugendlichen einen sicheren Rahmen für die 
Ausübung ihres Sports zu bieten. 
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IntervenGonsleiHaden  

Liegt eine Gefährdung des Kindeswohls oder ein entsprechender Verdacht vor, kommt der 
Interven>onsleibaden zur Anwendung. Vorfälle und/oder Verdachtsmomente müssen an die 
Ansprechpersonen gemeldet werden.  

1. Sofortiges Handeln bei Verdacht 

• Ruhe bewahren: Besonnen und nach diesem Leitfaden vorgehen, keine vorschnellen 
Entscheidungen treffen 

• Betroffene schützen: Im Verdachtsfall hat der Schutz der betroffenen Person oberste 
Priorität 

• Gesprächsbereitschaft zeigen: Zuhören, nicht bewerten, Schilderungen Glauben 
schenken. 

2. Dokumentation 

• Möglichst zeitnah und wortgetreu protokollieren 
• Dokumente sicher und datenschutzkonform aufbewahren 
• Keine Infos an Presse, Dritte oder die verdächtigte Person weitergeben 

3. Einschätzung & Maßnahmen 

Zur Einschätzung eines Vorfalls wird zwischen folgenden Stufen unterschieden: 

• Stufe 1: Liegt eine (sexuelle) Grenzverletzung vor? 
• Stufe 2: Handelt es sich um eine sexuelle Handlung ohne direkten Körperkontakt? 
• Stufe 3: Verdacht auf einen sexuellen Übergriff mit körperlicher Berührung 

Je nach Einschätzung des Falls sind unverzüglich geeignete Maßnahmen zu ergreifen und 
externe Fachstellen hinzuzuziehen. Jeder Fall ist anders und benötigt eine individuelle 
Betrachtung und Lösung. Bei akuter Gefährdung weiterer Personen muss eine sofortige 
Trennung von betroffener und beschuldigter Person erfolgen. 

Jeder Vorwurf ist sorgfältig und ergebnisoffen zu prüfen. Dabei gilt, dass die beschuldigte 
Person das Recht hat, gehört zu werden. Zudem gilt die Unschuldsvermutung bis zur 
rechtskräftigen strafrechtlichen Verurteilung  

4. Nachsorge & Aufarbeitung 

• Betroffene erhalten weitergehende Unterstützung 
• Falsch Beschuldigte werden bei nachgewiesener Unschuld rehabilitiert 
• Vorfälle dienen als Anlass zur Reflexion und Prävention 

Stand: 23.06.2025 
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Anlage A: Ehrenkodex 

 


